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Projekte & Jurybegründungen
BETRIEBLICHE PRÄVENTION - KMU

Laudator: Simon Licht (Schauspieler)
Das Projekt: „Darmkrebsvorsorgeleistungen im Rahmen des Gesundheitsprogramms“ 

Neumarkter Lammsbräu, Gebr. Ehrnsperger KG
Melanie Rothenwolle, Silvia Ohms 

Die Brauerei startete die Initiative mit dem Ziel, ein nachhaltiges Gesundheitsbewusstsein unter den Mitarbeitern zu wecken, die Krankheitsquote durch Präventionsmaßnahmen zu senken und Mitarbeiter langfristig ans Unternehmen zu binden. Die Information zur Darmkrebsfrüherkennung mit einem immunologischen Stuhltest erfolgte auf verschiedenen Kanälen sowie durch flankierende Aktionen, zusätzlich sorgten die Unterstützung durch die Geschäftsleitung und ein Anreizsystem für gute Teilnahme- und Rücklaufquoten. 
Jurybegründung:

Die Neumarkter Lammsbräu, Gebr. Ehrnsperger KG, hat die Darmkrebsvorsorge in einer Weise implementiert, die für klein- und mittelständische Unternehmen (KMU) vorbildlich ist. Es wurden alle Mitarbeiter in die Aktion einbezogen, die Information erfolgte über die Hauszeitung und einen Expertenvortrag, und in einem persönlichen Anschreiben machte die Unternehmensführung auf das Angebot zum Darmkrebs-Screening mit einem immunologischen Stuhltest aufmerksam. Anschließend übernahm ein professionelles Labor die Auswertung der Tests und informierte die Mitarbeiter über das Ergebnis. Und schließlich stand während der ganzen Aktion ein Betriebsarzt für Rückfragen bereit. Gute Teilnahme- und Rücklaufquoten von 28 bzw. 75 Prozent runden das positive Bild der Aktion ab, die 2017 mit einem erweiterten Maßnahmenkatalog fortgeführt wird. Die Jury ehrt die Bewerbung daher gerne mit der Auszeichnung Felix Burda Award 2017 in der Kategorie Betriebliche Prävention - KMU.
BETRIEBLICHE PRÄVENTION - KONZERNE

Laudator: Simon Licht (Schauspieler)
Das Projekt: „Olympus Darmkrebsaktion – Eine Initiative, die Leben rettet“

Olympus Europa SE & Co. KG 

Holger Schultka, Karsten Bonnhoff, Professor Dr. Friedrich Hagenmüller
Das Technologieunternehmen hat in Deutschland mehrere Standorte und richtete die Aktion an alle Mitarbeiter einschließlich des Außendienstes. Die Darmkrebsaktion mit immunologischem Stuhltest und Koloskopie wurde bereits zum dritten Mal durchgeführt und sehr professionell konzipiert und umgesetzt. Eine umfassende Kommunikation, begleitende Aktionen, Kooperationen mit externen Experten und die Berücksichtigung spezieller Risikokonstellationen zählen zu den herausragenden Elementen. Olympus plant, die Aktion dauerhaft fortzusetzen.  

Jurybegründung:

Olympus widmet sich seit längerem der Darmkrebsvorsorge, wobei die Initiatoren das Konzept jedes Mal anpassten und verbesserten. Der Jury gefällt insbesondere die gelungene, mehrstufige Kommunikation über Informationsveranstaltungen, Sonderseiten im Intranet, Poster und Plakate. Darüber hinaus wurden während des Aktionszeitraumes in den Betriebskantinen besondere Menüs mit Bezug zur Darmgesundheit angeboten. Das individuelle Risiko wurde mit Hilfe eines Fragebogens erfasst, für den Nachweis von Blut im Stuhl ein immunologischer Test angeboten. Weiter konnten die Mitarbeiter eine Koloskopie in Anspruch nehmen und im Falle eines Befundes Spezialisten konsultieren. Bei 25 Personen wurden Polypen oder Hochrisikoläsionen entdeckt und endoskopisch abgetragen. Die Jury lobt darüber hinaus die auf Nachhaltigkeit angelegte Initiative und ehrt die Bewerbung mit der Auszeichnung Felix Burda Award 2017 in der Kategorie Betriebliche Prävention - Konzerne.

ENGAGEMENT

Laudator: Dr. Johannes Wimmer (Arzt, Fernsehmoderator)
Das Projekt: „Die wunderbare Welt des Cornel Wachter – Wachter & Freunde für die Darmkrebsvorsorge“

Cornel Wachter, Timo Belger 
Cornel Wachter ist ein deutscher Künstler, der 2010 selbst an Darmkrebs erkrankte und später mit enormem Engagement eine Aufklärungskampagne initiierte. Der Kommunikationsdesigner Timo Belger unterstützt ihn dabei. Ziel der Kampagne ist es, das Thema Darmkrebs zum Stadtgespräch in Köln zu machen. Dies erreichten die Initiatoren mit einem umfangreichen Medienmix und hervorragenden Inhalten sowie Kooperationen mit zahlreichen Prominenten aus der Region. Eine Fortsetzung der Aktion 2017 ist geplant, dann auch mit einer gesonderten Ansprache von Migranten. 

Jurybegründung:

Nach Ansicht der Jury ist die Kampagne von Cornel Wachter und Timo Belger ein herausragendes Beispiel dafür, wie sich ein schwieriges Thema erfolgreich in die Öffentlichkeit bringen lässt. Die Initiatoren entwickelten dazu einen Mix aus konzeptionell überzeugenden Veranstaltungen, machten professionelle Pressearbeit und konnten die Unterstützung von Prominenten aus Politik, Sport, Schauspiel, Film, Musik und Literatur gewinnen. Unter diversen Veröffentlichungen sticht vor allem das eigens kreierte Magazin „Die wunderbare Welt des Cornel Wachter“ hervor. Facettenreich und unterhaltsam holte es das Thema Darmkrebs aus der Tabuzone und machte den Vorsorgegedanken wie nebenbei einer breiten Öffentlichkeit zugänglich. Die Jury ist von dem persönlichen Engagement der beiden Initiatoren begeistert und ehrt die Bewerbung mit der Auszeichnung Felix Burda Award 2017 in der Kategorie Engagement. 
MEDIZIN UND WISSENSCHAFT

Laudator: Prof. Dr. med. Michael P. Manns (Direktor der Klinik für Gastroenterologie, Hepatologie und Endokrinologie, Zentrum Innere Medizin, Medizinische Hochschule Hannover, Präsident der UEG)

Das Projekt: „The Road to Success of the Dutch National Colorectal Cancer Screening Programme“
Erasmus MC Rotterdam, AMC Amsterdam
PhD Iris Lansdorp-Vogelaar, MD PhD Ernst Kuipers, MD PhD Evelien Dekker, MD PhD Manon Spaander
Nach zehnjähriger Vorbereitungszeit durch die Erasmus MC University in Rotterdam hat die Regierung der Niederlande 2014 ein Programm zum Darmkrebs-Screening initiiert. Die Umsetzung basiert auf zahlreichen Studien, sodass das Alter der Screening-Population, der Stuhltest, der Grenzwert für die Überweisung zur Koloskopie und das Intervall bis zur neuerlichen Testung evidenzbasiert festgelegt werden konnten. Das Programm erwies sich bereits nach kurzer Zeit als großartiger Erfolg und kann vielen weiteren Ländern als Best-practice-Beispiel dienen. 
Jurybegründung:
Die Jury ist von dem holländischen Darmkrebs-Screeningprogramm begeistert. Es wurde über Jahre hinweg äußerst professionell vorbereitet und in Pilotstudien evaluiert, die ihrerseits in hochrangigen Journalen publiziert werden konnten. In dieser Zeit passten die Projektverantwortlichen die Rahmenbedingungen wiederholt an neue Erkenntnisse an, um die Ergebnisse zu optimieren. Bis einschließlich 2015 wurden 1,9 Millionen Menschen zum Screening eingeladen, von denen 72 % der Einladung folgten – eine im internationalen Vergleich sensationelle Rate. Im weiteren Verlauf wurden 3.700 Kolorektalkarzinome entdeckt, die meisten in frühen und damit relativ gut behandelbaren Stadien. Die Projektverantwortlichen schätzen, dass das Programm bis 2030 pro Jahr 2.500 Todesfälle durch Darmkrebs verhindern wird. Die Jury betont den Leuchtturmcharakter dieses Projektes und ehrt die Bewerbung mit der Auszeichnung Felix Burda Award 2017 in der Kategorie Medizin und Wissenschaft.

EHRENFELIX
Laudatorin: Sophia Thomalla (Schauspielerin und Model) 

Preisträger: Benni Wollmershäuser (Darmkrebs-Betroffener und Blogger)
Als Hommage an ihren Namensgeber will die Stiftung mit dem „Ehrenfelix“ Menschen auszeichnen, die wie Felix Burda an Darmkrebs erkrankt sind und die sich trotz ihrer Erkrankung für andere stark machen und sie vor dieser Krankheit bewahren wollen. Für den Ehrenfelix sind keine Bewerbungen möglich. Der Preisträger wird nicht durch eine Jury, sondern durch das Team der Felix Burda Stiftung benannt.

Der erste Ehrenfelix geht an den 27-jährigen Darmkrebs-Betroffenen Benni Wollmershäuser aus Schwäbisch Hall, der sich insbesondere durch seine Social Media-Aktivitäten und sein positives Wesen im Internet einen Namen gemacht hat. Schauspielerin und Model Sophia Thomalla hält die Laudatio auf den gleichaltrigen Wollmershäuser und wird ihm die eigens gefertigte Auszeichnung überreichen.
Der Ehrenfelix ist eine silberne Anstecknadel die das kleine „f“ in der original Handschrift von Felix Burda nachbildet. Jeder Ehrenfelix wurde von einem besonderen Freund von Felix Burda per Hand gefertigt: Florian Biehler ist Silberschmiedemeister und steht in 11. Generation dem ehemaligen königlich bayerischen Hoflieferanten Carl Weishaupt am Münchner Promenadeplatz vor. Jeder Ehrenfelix ist somit ein handgefertigtes Einzelstück, eine Hommage an einen einzigartigen jungen Mann.
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